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VERHANDLUNGSSCHRIFT 
 
 

Über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Marktgemeinde Aschach an der Donau am 27.09.2022 
 
Tagungsort: Sitzungssaal der Marktgemeinde Aschach  
 
 
Beginn: 19:00 Uhr      Ende: 21:48 Uhr 
 
 

Anwesende: 
 
Vorsitzender: 
Bürgermeister Mag. Groiss Dietmar (SPÖ 
Sozialistische Partei Österreichs (SPÖ) 
Vizebgmin Ramona Frandl 
GRM Ing. Peter Robert 
GRM Schöppl Alfred 
GRM Schrenk Michael 
GRM Ing. Lucan Matthias 
GRM Jäger Josef 
Ersatzmitglieder SPÖ 
GRM Schöppl Alfred  für Fr. Maga Koblinger Birgit 
 
Österreichische Volkspartei (ÖVP) 
GVM Hofer Herbert 
GRM DI Paschinger Ina 
GRM Knierzinger Christoph BSc 
GRM Schlagintweit Anita 
GRM Dr. med. univ. Zahn Eva Maria 
Ersatzmitglieder ÖVP 
GRM DI Paschinger Ina   für Hrn. Freller Herbert 
GRM Dr. med. univ. Zahn Eva Maria für Fr. Hirschberg Petra BA 
 
 
Die GRÜNEN 
GVM Dr. Judith Wassermair 
GRM Wassermair Johannes 
GRM Hartl Bettina 
GRM Maga Ruprecht-Wimmer Marie 
Ersatzmitglieder Grüne 
GRM Hartl Bettina   für Hrn. Thaqi Bekim 
 
 
 



Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ) 
GVM Radler Thomas 
GRM Haider Christoph 
GRM Mag. Manuel Gaadt 
 
 
Weiters anwesend: 
AL Rathmayr Karin 
VBI Anita Pröhl 
 

  



 

 

  



  



Der Vorsitzende begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte zur heutigen Sitzung 

und die Zuhörer via Audio-Stream. 

Er stellt fest, dass die Tagesordnung zeitgerecht zugestellt wurde. 

Gegen die heutige Sitzung bestehen keine Einwände und der Gemeinderat ist 

beschlussfähig. 

 

Fr. Dr. med. univ. Zahn Eva Maria wird vor Beginn der Sitzung vom Vorsitzenden 

angelobt. 

 

Weiters verliest der Vorsitzende folgende schriftliche Anfrage der FPÖ Fraktion. 

Diese Anfrage wird innerhalb der gesetzlichen Frist beantwortet und in der 

nächsten Sitzung verlesen. 

 

Auf Bitte von Hrn. Hofer wird eine Schweigeminute für den verstorbenen 

Gemeinderat und Vizebgm. a.D. Hrn. Schürz Johann eingelegt. 

 

 

 



 
  



1.1. Wohnungsvergaben durch den Bauausschuss – Kenntnisnahme. 

 
Über diesen Punkt wird ein eigenes Protokoll erstellt! 

 

ENDE TOP 1.1. 

 

 

 

 
 

  



2. Haushaltsgebarung 
2.1. Prüfbericht der BH Eferding bezüglich Prüfung des 
Rechnungsabschlusses 2021 – Kenntnisnahme. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Der Rechnungsabschluss wurde von der BH Eferding geprüft und wird nunmehr dem 
Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.  
 

 
  



 
  



 
  



 
  



 

 
  



 
 
 
 
  
  



 
Beratung: 

Fr. Dr. Wassermair: Zum Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Eferding bezüglich 

Prüfung des Rechnungsabschlusses 2021. 

Für die Grüne Fraktion sind drei Punkte besonders wichtig: 
Erstens - beim Ergebnishaushalt schaut es kritisch aus: 
Die Gemeinde kann mit dem Ergebnis die Netto-Abschreibungen nicht mehr 
finanzieren. Diese bezifferte sich im Finanzjahr 2021 auf rund 368.000 Euro. Mit 
einem Wort- wir können die gesetzlich vorgeschriebenen Rücklagen nicht aufbringen.   
Zweitens- bei den freiwilligen Ausgaben (Subventionen etc.) 2021 sieht der 
Prüfbericht der BH das genauso wie die Grüne Fraktion.  
Die Förderhöhe mit 78900 Euro liegt deutlich über den Richtlinien der 
„Gemeindefinanzierung NEU“ definierten Ausgabenrahmen von 2% der Finanzkraft 
2019.  2 % wären 56900 Euro gewesen, wir haben 2,67 % ausgegeben. Im 
Prüfbericht wird auch die außerordentliche Subvention für die Kirchenrenovierung 
extra erwähnt. 2020 und 2021 wurde für die neue Glocke jeweils 15.000 Euro von 
Seiten der Gemeinde ausgegeben. Im Bericht steht weiters: „Darüber hinaus wurde 
vom Gemeinderat eine Förderung für die Einrichtung einer Zahnarztpraxis in Höhe 
von 50.000 Euro gewährt.“  
Wie trist die Grüne Fraktion die finanzielle Lage der Gemeinde seit Jahren sieht und 
vor Ausgaben warnt, die nicht zum Aufgabengebiet der Gemeinde gehören, ist allen 
bekannt. Man kann kein Geld herschenken, wenn man es nicht hat. 
Drittens – im Prüfbericht wird wie in früheren Jahren darauf hingewiesen, dass die 
Marktgemeinde bei der Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 
Betriebsüberschüsse erzielt und diese für die Maßnahmen bei den Einrichtungen und 
nicht für allgemeine Haushaltszwecke heranzuziehen sind. 
Das bedeutet, dass es nur zulässig ist, die Überschüsse aus der Wasserversorgung 
und der Abwasserbeseitigung unter Rücklagen zurückzustellen und später für 
Wasser und Kanal zu verwenden. Damit ist aus unserer Sicht der finanzielle 
Spielraum der Gemeinde kaum mehr vorhanden. 



Vorsitzender: Er verweist auf den Pro Kopf Schuldenstand, der in Aschach unter dem 

Landesdurchschnitt liegt. Die Subventionen werden auch bei der nächsten 

Kulturausschusssitzung ein Thema sein. 

Fr. Vizebg. Ramona Frandl: Man darf nicht so weit einsparen, dass Vereine 

gefährdet werden und darauf wird auch Rücksicht genommen. 

Fr. Dr. Wassermair Judith: Es geht auch nicht um die Einsparungen bei den 

Vereinen, sondern um die Sonderausgaben, die nicht zum unmittelbaren 

Auftragsgebiet gehören. 

Hr. Mag. Gaadt Manuel: Er sieht bei den Überschüssen bereits eine positive 

Entwicklung. Die Sonderausgaben haben die Grenzen nicht überschritten und er 

sieht dies nicht so dramatisch.  

 

 

 

ENDE TOP 2.1. 

  



2.2. Prüfbericht der BH Eferding bezüglich Prüfung des 1. Nachtragsvoran-
schlages 2022 – Kenntnisnahme. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Der Nachtragsvoranschlag 2022 wurde von der BH Eferding geprüft. Der Prüfbericht 
wird dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.  
 



 
  



 
  



 
ENDE TOP 2.2.  



2.3. Vorzeitige Darlehenstilgung aufgrund des Prüfungsausschuss-Berichtes 
vom 17. 3. 2022 – Beratung und Beschlussfassung 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Seitens des Prüfungsausschusses erging die Empfehlung die gegenständlichen 
Darlehen vorzeitig zu tilgen. Deshalb wurden seitens der Buchhaltungsleiterin 
Informationen beim Land OÖ eingeholt.  

 
 

Darlehen 818/1 Amt der OÖ Landesregierung Landesbuchhaltung - Sportplatzgebäude 

 

Der derzeit aushaftende Saldo des Darlehens (Stand 19.08.2022) beträgt € 41.566,12. Laut  

Auskunft der Direktion Finanzen des Landes OÖ ist eine Rückzahlung jederzeit möglich. Im  

2.NVA 2022 wird eine Sondertilgung iHv. € 43.100,00 vorgesehen. 

Reguläre Gesamtlaufzeit des Darlehens: 01.05.2028 

 

 

Darlehen 817/1 RLB OÖ – Kanal Aschauer Feld 

 

Der derzeit aushaftende Saldo des Darlehens (Stand 19.08.2022) beträgt € 3.920,65. Laut 

Auskunft der RLB OÖ ist eine vorzeitige Rückzahlung zum nächsten Abschlusstermin,  

das ist der 28.03.2023, möglich. Aus diesem Grund wird eine Sondertilgung im 2. NVA noch  

nicht vorgesehen. 

Reguläre Gesamtlaufzeit des Darlehens: 31.08.2027 

 

Seitens des Gemeinderates wäre nun eine vorzeitige Tilgung zu beschließen. 

Beratung: 

Hr. Haider Christoph: Der Hintergrund war, dass man Rücklagen hat und hier noch 

einige Jahre Zinsen zahlen muss. Das Thema wurde bereits mehrmals im 

Prüfungsausschuss behandelt. Man muss sich dies überlegen, da ja auch noch ein 

Grundkauf geplant ist. Er würde den Grund nicht kaufen, sondern eher Schulden 

tilgen. 

Vorsitzender: Er wäre dafür, dass man das große Darlehen nicht vorzeitig 

zurückzahlt, da man für den Grundankauf keine Darlehen aufnehmen müsste und 

auch nicht darf. Es würde hier mehr Spielraum geben für einen besseren Nachtrag. 

Man sollte nur das kleine Darlehen tilgen. 

Hr. Haider Christoph: Von eurer Logik her stimmt dies. Nur die FPÖ Fraktion findet 

den Grundkauf nicht sinnvoll. 

Fr. Dr. Wassermair Judith: Das kleine Darlehen sollte man zurückzahlen. Man sollte 

mit dem großen noch warten, da es auch ein geringer Zinssatz ist. 

Hr. Hofer Herbert: Die ÖVP Fraktion ist dafür, dass man beide Darlehen vorzeitigt 

zurückzahlt. Der Prüfungsausschuss hat sich eingehend damit befasst. 



Hr. Jäger Josef: Er würde das große Darlehen auch nicht zurückzahlen. Man kann 

dies eventuell auch im nächsten Jahr machen und man hätte mehr Spielraum. 

 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

Das Darlehen 817/1 RLB OÖ möge ehest möglich getilgt werden.  

 

Abstimmungsergebnis: 

Die gesamte Grün Fraktion und die gesamte SPÖ Fraktion stimmt für diesen Antrag. 

Die gesamte FPÖ Fraktion und die gesamte ÖVP Fraktion stimmt gegen den Antrag. 

 

Der Antrag ist somit angenommen. 

 

 

 

ENDE TOP 2.3. 

 

  



2.4. Sonder-Bedarfszuweisungsmittel 2022 – Festlegung des Verwendungs-
zwecks. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 

 

Verwendung Sonder-Bedarfszuweisungsmittel 2022 

iHv. € 54.300,00 

 
 

 

Die Marktgemeinde Aschach an der Donau hat am 08.08.2022 vom Land OÖ Sonder- 

Bedarfszuweisungsmittel in Höhe von € 54.300,00 erhalten. Die Verwendung der nach 

Zuweisung und Auszahlung gewährten Mittel obliegt lt. Land OÖ der eigenständigen 

Entscheidung des jeweiligen Gemeinderates.  

 

Da im 2. NVA 2022 € 265.000,00 für das investive Einzelvorhaben „Grundstücksankauf 

Wurm-Gründe“ vorgesehen werden, wird vorgeschlagen, die o.a. Mittel zur  

teilweisen Finanzierung dieses Projektes zu verwenden. 

 

Beratung: 
Hr. Hofer Herbert: Man hat in einer der letzten Sitzungen bereits dagegen gestimmt, 
weil es auch kein Konzept gibt, was man mit diesem Grund macht, und darum wird 
man auch heute nicht dafür stimmen. 
Hr. Ing. Peter Robert: Die SPÖ Fraktion ist für den Grundstückskauf, da es wenige 
Möglichkeiten dazu in Aschach gibt und die Flächen sehr begrenzt sind und man 
muss dazu auch kein Darlehen aufnehmen. Es wurde bereits festgestellt, dass der 
Schuldenberg im MFP sinken wird. 
Hr. Knierzinger Christoph: Der MFP sieht aber nur eine Senkung des 
Schuldenstandes vor, weil kein einziges Bauvorhaben oder größeres Projekt 
vorgesehen ist.  
Hr. Radler Thomas: Er hat Bedenken in so ein Grundstück (Hanglage) sehr viel Geld 
zu investieren, um es überhaupt nutzbar zu machen. Es gibt genug eigene Gebäude 
(z.B. Schulwartwohnung), welche sanierungsbedürftig sind. Man sollte diese nicht 
verfallen lassen, sondern Geld in die Hand nehmen, um sie nutzbar zu machen. 
Anscheinend investiert man aber lieber Geld in einen Grundkauf, wo es noch nicht 
mal ein Konzept gibt und deshalb wird auch die FPÖ dagegen stimmen. 
Vorsitzender: Es ist natürlich nicht der Plan, dass man die gemeindeeigenen 
Gebäude verfallen lässt. Es ist in den letzten Jahren zu wenig passiert und kein 
langfristiges Konzept gemacht worden. Dies wird jedoch geändert und er wird sich 
bei Allfälligem dazu äußern. 
Dr. Zahn Eva Maria: Die Frage ist,und ob dieses Grundstück dann jemand kauft, da 
vorher sehr viel in die Infrastruktur investiert werden muss. 
 
 
 
 



Antrag des Vorsitzenden: 
Die Sonderbedarfszuweisungsmittel mögen für das Projekt Ankauf Wurmgründe 
verwendet werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Die gesamte Grün Fraktion und die gesamte SPÖ Fraktion stimmt für diesen Antrag. 
Die gesamte FPÖ Fraktion und die gesamte ÖVP Fraktion stimmt gegen den Antrag. 
 
Der Antrag ist somit angenommen. 
 
 
 
ENDE TOP 2.4. 
 
 
  



 
  



 
  



 
  
  



 
  



 
  



3. Verordnungen und Verträge 
3.1.Kinderbildungs-und-betreuungseinrichtungsordnung KBBEO für den 
Kinder-garten der Marktgemeinde Aschach/Donau – Beratung und 
Beschlussfassung 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Die Kinderbildungs-und-betreuungseinrichtungsordnung KBBEO wurde in der letzten 
Gemeinderatssitzung beschlossen. Daraufhin wurde sie nochmals zur Prüfung an die 
Abteilung Bildung übermittelt. Es wurden noch Kleinigkeiten geändert, damit sie den 
gesetzlichen Vorschriften entspricht. Es soll daher nochmals eine endgültige 
Beschlussfassung erfolgen. 
In der Tarifordnung wurden die entsprechenden Tarife laut Indexanpassung 
Arbeitsjahr 2022/2023  - OÖ Elternbeitragsverordnung angepasst und §8 
Berechnung des Elternbeitrages für Schulkinder wurde entfernt. 
Zur Info: Fußzeile „Stand 12/2019“ bezieht sich auf die aktuelle Musterversion, die im 
OÖ Kindernet zum Download bereit steht. Unter Pkt. 6 wird der Name der 
Kindergartenleiterin auf Kindergartenleitung geändert, damit in Zukunft keine 
Anpassung wegen Personaländerung notwendig wird. 
 
Beratung: 
Fr. Vizebgm. Frandl Ramona: Sie erläutert den vorliegenden Punkt.  
Hr. Radler Thomas: Es wurde vor einiger Zeit darüber gesprochen, dass wenn solche 
Änderungen sind, diese bitte farblich zu markieren sind. Es wäre für die Fraktionen 
um einiges einfacher. 
Vor kurzem wurde erst der Bastelbeitrag erhöht, wo die FPÖ nicht zugestimmt hat, 
da momentan jede Erhöhung für die Bürger eine Zumutung ist.  
Die FPÖ wird daher auch diesem Punkt nicht zustimmen. 
 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Die vorliegende Kinderbildungs-und-betreuungseinrichtungsordnung KBBEO inkl. 
Tarifordnung möge beschlossen werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Die gesamte FPÖ Fraktion stimmt gegen den Antrag. 
Alle übrigen Gemeinderäte stimmen mit einem Handzeichen für diesen Antrag. 
 
Der Antrag ist somit angenommen. 
 
 
 
 
ENDE TOP 3.1. 
  



 
  



 
  



 
  



 
  



 
  



 
  



 
  



 

 

 
 
 
  
  



 
  



 
  



 
  



 
  



 
 
 
 
 
 
  
  



3.2. Geschäftsordnung Personalbeirat – Neufassung – Beratung und Be-
schlussfassung. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Im Juni 2022 wurde uns vom Amt der OÖ. Landesregierung eine überarbeitete und 
aktualisierte Geschäftsordnung für den Personalbeirat der Marktgemeinde Aschach 
an der Donau zur Verfügung gestellt. 
Es wurden die Verordnung und die Geschäftsordnung entsprechend adaptiert und 
befinden sich im Anhang. 
 
Es möge daher die überarbeitete Verordnung und die Geschäftsordnung in dieser 
Form beschlossen werden. 
 
Beratung: 
Vorsitzender: Er erläutert nochmals genau die Änderungen, da auch diese hier nicht 
farblich hinterlegt wurden. 
 
 
 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Die vorliegende Geschäftsordnung für den Personalbeirat möge beschlossen 
werden.  
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mit einem Handzeichen einstimmig angenommen. 
 
 
 
 
ENDE TOP 3.2. 
  



  



 
  



 
  



 
  



 
  



 
  



3.3. Ansuchen der Cycleenergy bezüglich Anmietung eines Lagerplatzes 
oberhalb des Sportplatzes auf Pz.Nr. 1151/12 – Beratung und Beschluss-
fassung 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Der Vertrag über den gegenständlichen Lagerplatz wurde auf Wunsch der 
Cycleenergy am 22. 3. 2021 einvernehmlich aufgelöst. Mit Email vom 11. 7. 2022 
erging nun wieder das Ersuchen um Zurverfügungstellung des gegenständlichen 
Lagerplatzes. Es müsste diesbezüglich wieder eine Vereinbarung mit der 
Cycleenergy abgeschlossen werden. Das Grundstück weist eine Grundfläche von 
33.007 m² auf. Als Nutzungsentgelt waren € 500,--/Jahr vereinbart. Da dieser Betrag 
indexiert ist wurden zuletzt € 644,50 vorgeschrieben. Lt. Index 2020 könnten 
nunmehr € 735,-- vorgeschrieben werden.  
 
Beratung: 
Vorsitzender: Er erläutert den vorliegenden Punkt. Es hat sich heute im 
Nutzungsvertrag noch an drei Stellen etwas geändert, da heute ein Jurist im Haus 
war. Man möchte sichergehen, dass der Lagerplatz nur für Biomasse verwendet 
wird, die nur im Fernheizkraftwerk verheizt wird und nicht für die neue Pelletsanlage. 
Dies wurde im Punkt 2.2 abgeändert. Im Punkt 4.1. wurde ergänzt – jedoch 
ausschließlich für den Standort Schopperplatz 16 a und es wurde beim 8.3 ein letzter 
Punkt ergänzt – Punkt e) als Kündigungsgrund gilt die Verwendung der Biomasse für 
einen anderen als den vertraglich festgelegten Standort Schopperplatz 16 a. 
Ansonsten ist der Vertag wie er im Amtsvortrag war. 
Fr. Dr. Wassermair Judith: Der Amtsvortrag ist missverständlich. Es heißt, das 
Grundstück weist eine Grundfläche von 33.007 m² auf. Man müsste dies einfügen, 
dass es sich nur um 1400m² handelt. 
AL Rathmayr Karin: Die Parzelle hat natürlich dieses Grundausmaß und es steht 
auch im Vertrag angeführt, dass dies nur ein Teil der Parzelle ist. Der Plan ist auch 
Bestandteil des Vertrages. Die genau betroffenen Quadratmeter werden noch 
eingefügt. 
Vorsitzender: Soll das Nutzungsentgelt indexiert mit € 735,- genommen werden? 
 
Dies wird befürwortet. 
 
 
 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Der vorliegende Vertragsentwurf möge beschlossen werden. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mit einem Handzeichen einstimmig angenommen. 
 
 
 
 
ENDE TOP 3.3. 
  



 

 

NUTZUNGSVERTRAG 
 

betreffend GRUNDSTÜCK Schopperplatz 18 

 

abgeschlossen zwischen 

 

Marktgemeinde Aschach an der Donau 

4082 Aschach an der Donau, Abelstraße 44 (MARKTGEMEINDE ASCHACH) 

 

und der 

 

CYCLEENERGY Aschach GmbH. 

1120 Wien, Schönbrunner Straße 218-220/Stiege A/Top 4.03 (CYCLEENERGY) 

 

wie folgt: 
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1. DEFINITIONEN 

MARTKGEMEINDE ASCHACH   Marktgemeinde Aschach an der Donau,   
                                                                              Abelstraße 44, 4082 Aschach an der Donau 
 
GRUNDSTÜCK Ist ein Teil der Pz. Nr. 1151/12, EZ 400, KG 45003 
  Aschach an der Donau, welcher Gegenstand 
 dieses NUTZUNGSVERTRAGES bildet. Der 
 beiliegende Lageplan ist Bestandteil dieses 
 Vertrages. 
 
CYCLEENERGY CYCLEENERGY Aschach GmbH., Schönbrunner 
 Straße 218-220/Stiege A/Top 4.03, 1120 Wien, 
 FN 337808b, Gerichtsstand Wien. 
 
NUTZUNGSVERTRAG Der gegenständliche Vertrag in seiner jeweils 
 durch Zusätze oder Änderungen gegebenen
 Fassung. 
 
2.  AUSGANGSLAGE 

 
2.1. Die MARKTGEMEINDE ASCHACH ist Eigentümerin des Grundstückes. 

 

2.2.   Im Zuge der Errichtung und des Betriebes der Ökoenergieanlage benötigt  

          CYCLEENERGY eine Fläche für die Lagerung von Biomasse sowie für die Zerkleinerung  

          derselben.  

 

3. NUTZUNGSGEGENSTAND 

 

3.1. Gegenstand dieses NUTZUNGSVERTRAGES bildet das Grundstück Pz. Nr. 1151/12 

Baufläche, EZ 400, KG 45003 Aschach an der Donau. 

 

4. NUTZUNGSUMFANG/ZUTRITT/ZUFAHRT 

 

4.1. CYCLEENERGY wird auf Dauer dieses NUTZUNGSVERTRAGES das Recht eingeräumt, 

den Nutzungsgegenstand für Zwecke der Lagerung und Zerkleinerung von Biomasse 

auf Dauer des Vertrages zu benützen. 

 

4.2. CYCLEENERGY wird die Nutzung des Grundstückes in einer solchen Weise durchführen, 

als ob sie selbst Eigentümerin des Grundstückes wäre. Für den Fall der 

Inanspruchnahme der MARKTGEMEINDE ASCHACH als rechtliche Eigentümerin des 

Nutzungsgegenstandes durch Dritte aus dem Titel der Verletzung von Verpflichtungen 

wird CYCLEENERGY die Marktgemeinde Aschach schadlos halten. Die 

MARKTGEMEINDE ASCHACH ist verpflichtet, im Falle einer solchen Inanspruchnahme 

CYCLEENERGY unverzüglich zu informieren. 

 

 



 

 

4.3. Die MARKTGEMEINDE ASCHACH räumt CYCLEENERGY weiters auf die Dauer des 

Vertrages das Recht des ungehinderten jederzeitigen Zutritts und der Zufahrt zu dem 

Grundstück ein. 

 

4.4. Die Firma CYCLEENERGY räumt der MARKTGEMEINDE ASCHACH auf die Dauer des 

Vertrages das Recht ein, auf diesem Grundstück Strauch- und Baumschnitt zu 

deponieren. Die Firma CYCLEENERGY nimmt das Schüttgut zum jeweiligen noch zu 

vereinbarenden Preis der MARKTGEMEINDE ASCHACH ab. 

 

5. NUTZUNGSENTGELT  

 

5.1. Für die Überlassung des Nutzungsgegenstandes wird die MARKTGEMEINDE ASCHACH 

CYCLEENERGY ein Nutzungsentgelt in der Höhe von €                pro Jahr in Rechnung 

stellen. Dieses Nutzungsentgelt ist wertgesichert (VP 2020) 

 

5.2. CYCLEENERGY ist auf Vertragsdauer verpflichtet an die MARKTGEMEINDE ASCHACH 

nach entsprechender Rechnungslegung durch die MARKTGEMEINDE ASCHACH an 

CYCLEENERGY das Nutzungsentgelt sowie die auf den Nutzungsgegenstand entfallende 

Grundsteuer jeweils binnen 14 Tagen nach Rechnungserhalt zu zahlen. 

 

6. ÜBERGABE/ÜBERNAHME DES NUTZUNGSGEGENSTANDES  

 

6.1. Die Übergabe des Nutzungsgegenstandes von der MARKTGEMEINDE ASCHACH an 

CYCLEENERGY und die Übernahme des Nutzungsgegenstandes durch CYCLEENERGY von 

der MARKTGEMEINDE ASCHACH mit allen mit dem NUTZUNGSGEGENSTAND 

verbundenen Rechten und Pflichten erfolgt am 1. Oktober 2022. 

 

6.2. Mit der Übergabe/Übernahme gehen bezüglich des Nutzungsgegenstandes Gefahr und 

Zufall von der MARKTGEMEINDE ASCHACH auf CYCLEENERGY über. 

 

6.3. Bei Beendigung dieses Vertrages, aus welchem Grund immer, hat CYCLEENERGY das 

Grundstück geräumt und frei von jeglicher Lagerung an die MARKTGEMEINDE 

ASCHACH zurück zu stellen. 

 

7. GEWÄHRLEISTUNGEN    

 

7.1. CYCLEENERGY hat den Nutzungsgegenstand besichtigt. Ihr ist der Zustand des 

Nutzungsgegenstandes deshalb im Detail bekannt. 

 

7.2 Die MARKTGEMEINDE ASCHACH leistet nur Gewähr dafür, dass zum Maßgeblichen 

Zeitpunkt sich der Nutzungsgegenstand in ihrem Eigentum befindet, kein Dritter über 

Rechte verfügt, die dem Abschluss des NUTZUNGSVERTRAGES entgegenstehen und die 



MARKTGEMEINDE ASCHACH berechtigt ist, über den Nutzungsgegenstand frei zu 

verfügen. 

 

7.3. Die MARKTGEMEINDE ASCHACH leistet ausdrücklich keine Gewähr dafür oder haftet in   

sonst einer Weise für einen bestimmten Zustand, die Beschaffenheit und/oder eine 

bestimmte Eignung des Nutzungsgegenstandes. 

 

8. VERTRAGSBEGINN/VERTRAGSDAUER 

 

8.1. Die Rechtswirksamkeit dieses Vertrages beginnt am 1. Oktober 2022 mit der Unter- 

zeichnung durch beide Vertragsparteien. 

 

8.2. Der Vertrag ist auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Er kann von jedem Partner mittels 

eingeschriebenen Briefes zum 31.12. jeden Kalenderjahres unter Einhaltung einer 12-

monatigen Frist aufgekündigt werden („ordentliche Kündigung“). 

 

8.3. Vorzeitig kann der Vertrag nur aus wichtigem Grund mit sofortiger Wirkung aufgelöst  

werden („Vertragsauflösung“). Als solche wichtigen Gründe gelten insbesondere: 

 

a. Die Verletzung wesentlicher Bestimmungen oder die nachhaltige Verletzung sonstiger 

Bestimmungen dieses Vertrages, die jeweils trotz Mahnung mittels eingeschriebenen 

Briefes und Setzung einer angemessenen, 2 Wochen nicht überschreitenden, Nachfrist 

nicht behoben wurden; 

b. die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens über das Vermögen eines Partners oder die 

Abweisung eines Konkursantrages über das Vermögen eines Partners mangels 

kostendeckenden Vermögens; 

c. eine vertragswidrige Nutzung. Eine solche vertragswidrige Nutzung liegt insbesondere 

dann vor, wenn der Nutzungsgegenstand für andere Zwecke als für die Lagerung und 

Zerkleinerung von Biomasse verwendet wird; 

d. die ÖKOSTROMANLAGE von CYCLEENERGY an einen Dritten verkauft wird, sofern 

dieser Dritte nicht schriftlich der MARKTGEMEINDE ASCHACH gegenüber in den 

zwischen CYCLEENERGY und der MARKTGEMEINDE ASCHACH bestehenden und bis 

dahin aufgrund dieses Vertrages CYCLEENERGY zugekommenen Verpflichtungen 

rechtsgültig und vollinhaltlich eingetreten ist. 

 

9.       RECHTSSTREITIGKEITEN 

 

9.1.    Auf diesen Vertrag ist österreichisches Recht anzuwenden. 

 

9.2.    Für alle aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag inklusive späteren 

Änderungen  

           sich ergebenden Streitigkeiten einschließlich der Frage des Zustandekommens, der  

           Gültigkeit, der Auflösung oder der Nichtigkeit wird die Zuständigkeit des sachlich für  

           Aschach an der Donau zuständigen Gerichts vereinbart. 

 



10.   ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

 

10.1. Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages rechtsunwirksam oder undurchführbar sein 

oder werden, so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dieses 

Vertrages nicht berührt. Die Partner verpflichten sich vielmehr, die rechtsunwirksame 

oder undurchführbare Bestimmung durch eine rechtswirksame und durchführbare 

Bestimmung zu ersetzen, die im Erfolg für die Partner der rechtsunwirksamen oder 

undurchführbaren Bestimmung möglichst nahekommt. Dies gilt auch für den Fall von 

Regelungslücken im Vertrag und für den Fall behördlicher Auflagen. 

 

10.2. Die Partner verpflichten sich, die ihnen aus diesem Vertrag zukommenden Rechten 

und Pflichten auf ihre jeweiligen Einzel- bzw. Gesamtrechtsnachfolger zu überbinden. 

Dies gilt auch für den Fall wiederholter Rechtsnachfolge. 

 

10.3.  Allfällige im Zusammenhang mit der Errichtung und Durchführung dieses Vertrages 

erwachsenden Gebühren und Steuern werden von CYCLEENERGY als 

Nutzungsberechtigte getragen. Für die Errichtung des Vertrages werden keine Kosten 

an CYCLEENERGY in Rechnung gestellt. Die Kosten einer allfälligen rechtsfreundlichen 

Vertretung hat jedoch jeder Partner für sich selbst zu tragen. Eine allfällige 

Selbstberechnung der Gebühren bzw. – sofern erforderlich – die fristgerechte Anzeige 

der Selbstberechnung der Gebühren beim Finanzamt für Gebühren und 

Verkehrssteuern obliegt CYCLEENERGY. 

 

10.4.  Änderungen bzw. Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit 

der Schriftform. 

 

10.5. Der gegenständliche Vertrag wird in zwei Originalen ausgefertigt, von welchen je ein 

Original für jeden Partner bestimmt ist. 

 

 

 

Aschach, am …………………………………. 

 

 

MARKTGEMEINDE ASCHACH AN DER DONAU 

 

 

 

 

CYCLEENERGY ASCHACH GMBH. 

 

  



  



3.4. Tarifordnung für die Gemeinschaftsbühne Aschach-Hartkirchen – Neu-
fassung – Beratung und Beschlussfassung. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
Es wurde bereits in der Gemeinderatssitzung am 9. 5. 2022 ein Beschluss bezüglich 
der Gemeinschaftsbühne gefasst.  
Aufgrund des Wunsches der Gemeinde Hartkirchen, eine einfache administrierbare 
Tarifordnung für die gemeinsame Bühne zu verabschieden, hat es vor zwei Wochen 
ein Gespräch der beiden Kulturausschuss-Obleute und der beiden Bürgermeister 
gegeben. Es wurde folgende Tarifordnung ausgearbeitet: 
 
 
Beratung: 
Vorsitzender: Er berichtet über den vorliegenden Punkt. Hartkirchen möchte nunmehr 
auch nicht, dass in der Tarifordnung steht, dass die Vereine die Bühne einmal im 
Jahr gratis bekommen. 
Mit den Vereinen hat man natürlich die Möglichkeit, dies über die Subventionen 
abzurechnen. 
Hr. Radler Thomas: Grundsätzlich ist es gut, wenn es vereinfacht wird. Er findet es 
aber nicht gut, wenn sich 4 Personen treffen und die Beratung von einem Ausschuss 
im Prinzip übergangen wird und auch der Beschluss aus dem heurigen Jahr vom 
Gemeinderat. Man kann jetzt wieder ewig über die Preise usw. diskutieren.  
Er stellt daher den Antrag, dass man diesen Punkt nochmals an den Kulturausschuss 
zur Beratung zurückgibt.  
Hr. Ing. Peter Robert: Einerseits stimmt er Hrn. Radler zu. Aber was würde sich 
ändern, wenn es jetzt wieder neu diskutiert wird? Der Punkt mit den Vereinen kam 
heraus, aber dies kann man sicher anders lösen. 
 
 
 
 
Antrag von Hrn. Radler Thomas: 
Der vorliegende Punkt soll zur neuerlichen Beratung an den Kulturausschuss 
rückgestellt werden 
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mit einem Handzeichen einstimmig angenommen. 
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Marktgemeindeamt  
Aschach an der Donau 
 

4081 Hartkirchen, Kirchenplatz 1 4082 Aschach, Abelstraße 44 

Tel. 07273 8956, Fax-DW 55 Tel. 07273 6355, Fax-DW 17 

e-mail: gemeinde@hartkirchen.ooe.gv.at e-mail: gemeinde@aschach-donau.ooe.gv.at 

www.hartkirchen.at www.aschach.at 

 

TARIFORDNUNG 
gültig ab 1. Dezember 2022 

 
VERLEIH VERANSTALTUNGSBÜHNE 

 
 

Bühnenelement 2 x 1 m € 5,00 je Stück 

  

Fachkraft € 32,00 je Stunde 

Fahrzeug je nach Bedarf € 38,40 je Stunde 

 
 

Die für den Auf- und Abbau benötigten Fachkräfte (mindestens 1 Fachkraft) des 
Wirtschaftshofes Aschachtal werden nach dem tatsächlichen Stundenaufwand abgerechnet.  
 
Allgemeines: 
Beträge verstehen sich inkl. 20 % MwSt. 
Der Verleih ist mit maximal 31 Tagen beschränkt, eine Verlängerung kann nur in Absprache 
mit der Gemeinde erfolgen. 
Es stehen 40 Elemente à 2 m² inkl. Füße, Geländer und Treppe zur Verfügung. 
 
Die Veranstaltungsbühne darf ausschließlich für Veranstaltungen im Gemeindegebiet von 
Aschach und Hartkirchen verwendet werden. 
 
Anmeldung und Koordination der Auslieferung sowie die Abrechnung erfolgen über das 
Gemeindeamt Hartkirchen. 
Eine Selbstabholung ist möglich. Es ist jedoch zwingend ein Fachpersonal beim begleitenden 
Aufbau stundenmäßig vorzuschreiben. 
 
Die Auflagen der abgeschlossenen Mietvereinbarung sind zu beachten.  
 
Die vorliegenden Tarife lt. Beschluss des Gemeinderates der Marktgemeinde Aschach/Donau 
vom 27. 9. 2022 ersetzen die Tarifordnung vom 9. 5. 2022 und gelten bis zur Erstellung einer 
neuen Tarifordnung. Die Kosten von Fachkräften und Fahrzeugen des Wirtschaftshofes 
Aschachtal werden jährlich an die aktuellen Tarife des Wirtschaftshofes angepasst. 
 
Aschach/Donau, 27. 9. 2022 

 



4.1. Einführung des Jugendtaxis – Beratung und Beschlussfassung 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 

Um im Bereich Jugend einen ersten Schritt zu setzen, möchte der Familien- und 
Sozialausschuss das Jugendtaxi, das vom Land OÖ gefördert wird, einführen. 
Das Jugendtaxi kann grundsätzlich im Alter von 14 – 26 Jahren in der Zeit ab 
Freitag 17 Uhr bis Sonntag 23:59 Uhr in Anspruch genommen werden.  
 
Aufstellung der Jugendlichen in Aschach pro Jahrgang per 22.06.2022 aus dem 
Meldeamt: 
 Jahre Anzahl der Jugendlichen 
 14 22 
 15 44 
 16 16 
 17 31 
 18 29 
 19 21 
 20 24 
 21 23 
 22 19 
 
Die Ausschussmitglieder haben einstimmig beschlossen, das Jugendtaxi für 
Jugendliche im Alter von 16 – 21 Jahren, für Zivil- und Präsenzdiener und 
Studierende bis 26 Jahren zu ermöglichen. 
 
Der Gutscheinwert kann von der Gemeinde festgelegt werden. Nachdem 
Gutscheine im gleichen Kalenderjahr, in dem sie ausgestellt wurden, auch wieder 
eingelöst werden müssen, wurde vom Ausschuss für 10-12/2022 ein 
Gutscheinwert in Höhe von € 30,00 einstimmig beschlossen. Eine Erhöhung für 
das nächste Kalenderjahr ist jederzeit möglich. 
 
Die Kosten für den Wertgutschein werden zu gleichen Teilen auf die Jugendlichen, 
die Gemeinde und das Land aufgeteilt. Der Selbstbehalt vom Jugendlichen soll 
gegen Vorlage eines Lichtbildausweises im Vorfeld bei der Gemeinde eingehoben 
werden. Anschließend werden dem Jugendlichen die Gutscheine in der 
Datenbank freigeschalten. 
Für die Wartung und Betreuung der Datenbank entstehen Kosten in Höhe von € 
15,00 pro Monat. Davon werden 50% vom Land OÖ übernommen. Die zweite 
Hälfte in Höhe von € 7,50 werden der Gemeinde verrechnet.  
 
Die Installierung der Datenbank von Seiten der 4YouCard ist innerhalb einer 
Woche abgeschlossen. Im ersten Jahr ist man vertraglich gebunden, egal ob die 
Gutscheine angenommen werden oder nicht. Anschließend ist der Vertrag 
jederzeit kündbar. 
 
 
Beilage 
Factsheet Jugendtaxi-App 

 



Beratung: 
Fr. Schlagintweit Anita: Sie berichtet über den vorliegenden Punkt. Im Bezirk ist 
die Fa. Hammer derzeit das nächste Taxiunternehmen, das sich an der Aktion 
beteiligt. Die Gemeinde kann das Intervall und auch die Förderung festlegen. 
 
Es entsteht hierüber eine längere Diskussion über den genauen Ablauf. 
 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Die Einführung des Jugendtaxis möge beschlossen werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mit einem Handzeichen einstimmig angenommen. 
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4.2. Antrag der FPÖ-Fraktion bezüglich Energiekrise-Vorsorgemaßnahmen. 

 

 
  



Beratung: 
Hr. Radler Thomas: Er erläutert den vorliegenden Punkt. Er hat bereits mit einigen 
Fraktionen gesprochen. Es geht hier nicht grundsätzlich um das Thema Black Out, 
sondern auch darum, wie man mit Photovoltaik Anlagen auf Gemeindegebäuden 
vorsorgen kann. Man kann hier schnell entscheidende Energiesparmaßnahmen 
setzen, aber auch längerfristige. In Grieskirchen z.B. werden Einsparungen bei der 
Weihnachtsbeleuchtung gesetzt.  
Hr. Hofer Herbert: Er findet dies als positiven Ansatz. Die ÖVP hätte dies gerne 
strukturierter und möchte, dass hier Fristen gesetzt werden. Die längerfristigen 
Maßnahmen und Investitionstätigkeiten für gemeindeeigene Gebäude sollten z.B. bis 
zum ersten Halbjahr 2023 erfolgen.  
Wenn man dies hinein reklamieren kann, sieht es die ÖVP positiv. 
Vorsitzender: Nach kurzen Wortmeldungen teilt der Vorsitzende mit, dass es sich 
hier nicht um die Vorsorge für den Notfallplan handle. Hier wird bereits intensiv  
gearbeitet.  
Fr. Dr. Wassermair Judith: Es wurde im Umweltausschuss bereits thematisiert. 
Bereits im Frühjahr kam von Hrn. Freller der Vorschlag für eine Photovoltaik-Anlage 
am ehemaligen Bauhofgebäude. Es gibt bereits die Energieausweise und auch 
andere Überlegungen. Für die nächste Umweltausschusssitzung sollten bitte alle 
Fraktionen ihre Überlegungen dazu anstellen und vor der Sitzung bekannt geben. 
Es gibt sehr viele Sachen, die man nicht planen kann und daher findet sie es 
schwierig ein Zeitfenster zu setzen. 
Hr. Hofer Herbert: Er findet schon, dass ein Zeitrahmen wichtig ist. Man muss nicht 
unbedingt einen Stichtag setzen, aber ein Zeitrahmen wäre wichtig. Es ist klar, dass 
man ein Gemeindeamt nicht innerhalb kürzester Zeit von der Stromheizung auf 
Fernwärme umstellen kann. Aber bei vielen Maßnahmen kann man Fristen setzen. 
Hr. Mag. Gaadt Manuel: Der Energievertrag läuft seines Wissens bis Ende 2023. 
Dies ist ein kritisches Datum und man könnte dies als Frist vorsehen. 
Das Projekt mit der LED Beleuchtung im Ortsgebiet hilft massiv, aber man sollte 
weitere Überlegungen anstellen. 
Hr. Wassermair Johannes: Dieses Thema wird uns auch in den nächsten Jahren 
noch beschäftigen. Darum wird man auch wie bereits besprochen in der nächsten 
Umweltausschusssitzung Ideen vorbringen und hier auch in absehbarer Zeit eine 
Reihung beraten usw. Man muss auch die Sanierung der Gebäude besprechen. 
 
Es entsteht hier noch eine längere Diskussion. 
 
 
Antrag der FPÖ-Fraktion: 
 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
Die gesamte ÖVP Fraktion und Hr. Ing. Lucan enthalten sich der Stimme. 

Alle übrigen Gemeinderäte stimmen mit einem Handzeichen für diesen Antrag. 



 

Der Antrag ist somit angenommen. 
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4.3. Antrag der FPÖ-Fraktion bezüglich Unterstützungsleistungen für 
Gemeindebürger in der Teuerungskrise. 

 

 



Beratung: 

Hr. Radler Thomas: Er erläutert den vorliegenden Punkt.  

Hr. Ing. Lucan Matthias: Er wäre auch für eine Verteilung, aber man müsste vorher 

wissen, ob man die Gelder überhaupt verwenden darf.  

Vorsitzender: Er sieht es auch pragmatisch. Es gibt ein Bundesgesetz zur Erhöhung 

der Inanspruchnahme von Impfungen und hier ist genau geregelt, was mit diesem 

Geld zu passieren hat oder was nicht. Wenn es die Gemeinde nicht in Anspruch 

nimmt, wird es bei den nächsten Ertragsanteilen abgezogen.  

Es wäre ein GMR Beschluss, dass man darauf hofft, dass sich die gesetzliche Basis 

ändert. Das ist ihm zu wenig und man weiß nicht, wie der weitere Pandemie Verlauf 

ist. 

 

Es entsteht hierüber eine Diskussion. 

 

 

 

Antrag der FPÖ: 

 

Abstimmungsergebnis: 

Die gesamte FPÖ Fraktion und die gesamte ÖVP Fraktion stimmt für diesen Antrag. 

Die gesamte Grün Fraktion, Hr. Ing. Peter, Hr. Schöppl, Hr. Schrenk, Hr. Ing. Lucan, 

Hr. Jäger und der Vorsitzende stimmen gegen diesen Antrag. 

Fr. Frandl enthält sich der Stimme. 

 

Der Antrag ist somit abgelehnt. 

 

 

 

 

ENDE TOP 4.3. 

 

  



4.4. Antrag der FPÖ-Fraktion bezüglich Familienförderung, Schulstartpaket für 

Schulanfänger. 

  



Beratung: 
Hr. Radler Thomas: Er erläutert den vorliegenden Punkt.  
Hr. Ing. Lucan Matthias: Die FPÖ spricht oft vom Gießkannensystem. Es werden hier 
alle zusammengefasst. Er ist absolut dafür, dass sozial schwächere etwas 
bekommen, aber brauchen es wirklich alle Familien oder gibt es eine 
Einkommensgrenze? 
Hr. Ing. Peter Robert: Er ist auch dafür, aber es sollte sozial gerecht sein. Vielleicht 
sollte man sich im Sozialausschuss Richtlinien dazu überlegen.  
Hr. Radler Thomas: Es stimmt, dass die FPÖ Gegner des Gießkannenprinzips ist, 
aber man muss hier die Kosten und Nutzen abwägen. Es geht hier um ca. € 3.500,- 
und die Auszahlung sollte relativ einfach und rasch gehen. 
Hr. Hofer Herbert: Die ÖVP sieht einer Staffelung skeptisch entgegen. Es steht nicht 
in der Relation gegenüber der Auszahlung und dem verbundenen Aufwand für einen 
Ausschuss oder die Gemeindekanzlei. Man sollte es vielleicht nicht jedem 
überweisen, sondern eine Abholung ausschreiben und wer es nicht braucht, muss es 
sich nicht holen. 
Vorsitzender: Es ist nicht ideal getimt und für ihn ist der Antrag daher eher auch 
politisch motiviert. Man hat bereits schon 2 Schulwochen hinter sich und die Leute 
sind bereits voll ausgestattet und es gibt auch einen zuständigen Ausschuss, den er 
nicht als Gemeinderat übergehen will. 
Fr. Schlagintweit Anita: Es kosten nicht nur die Schulanfänger Geld. Es stimmt, dass 
die Erstausstattung sehr teuer ist, aber wo bleibt der Rest der Familien? Wenn 
jemand in der NMS anfängt, ist auch hier der Schulanfang sehr teuer. 
Hr. Radler Thomas: Es soll eine Entlastung sein, was es jetzt mehr kostet als im 
Vergleich zu den Vorjahren. Für andere Schüler gibt es bereits einige Förderungen, 
welche man beantragen kann. Natürlich wäre es früher besser gewesen, aber die 
letzte Sitzung war im Juni und seither haben sich die Preise massiv erhöht.  
Die Eltern haben die Ausgaben ja tätigen müssen und daher kann man die 
Förderung auch im Nachhinein auszahlen. Man möchte es auch nicht weiter 
hinausziehen. Wenn man jetzt einen Ausschuss damit beauftragt, verzögert es sich 
weiter. 
 
Es entsteht hierüber noch eine Diskussion. 
 
 
Der Vorsitzende stellt folgenden Gegenantrag: 
Die Thematik der Subventionen von bedürftigen Schülerinnen und Schülern soll im 
Sozialausschuss behandelt werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Die gesamte Grün Fraktion, die gesamte SPÖ Fraktion und die gesamte ÖVP 
Fraktion stimmen für diesen Antrag. 
Hr. Haider Christoph enthält sich der Stimme. 
Hr. Mag. Gaadt Manuel und Hr. Radler Thomas stimmen gegen den Antrag. 
 
Der Antrag ist somit angenommen und über den Antrag der FPÖ wird nicht mehr 
abgestimmt. 
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4.5. Geschäftsanteile Energiegenossenschaft – Übertragung an aktive 
Gemeinderatsmitglieder. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Seitens der Energiegenossenschaft wird nochmals die Bitte an den Gemeinderat 
gerichtet, die Geschäftsteile zu übertragen.  
 
Liebe Karin, 
 
könnt ihr das Thema „Besetzung der Gremien in der Energiegenossenschaft Eferding“ bitte noch 
einmal ansprechen: 

- Bgm. Dietmar Groiss ist kraft seiner Funktion für die Gemeinde stimmberechtigt in der 
Generalversammlung – das passt 

- Christoph Haider ist noch immer Gemeinderat, also kann er seinen Geschäftsanteil in der 
Genossenschaft behalten, wenn er das will. 
Ansonsten bitte einen Nachfolger benennen! 

- Franz Weichselbaumer ist nicht mehr im Gemeinderat. Grundsätzlich wäre gedacht, dass nur 
aktive Gemeinderäte und Bürgermeister einen Geschäftsanteil haben – diese Personen sind 
stimmberechtigt in der GV und auch zugelassen zur Wahl in den Vorstand und Aufsichtsrat. 
Eine Übertragung des Geschäftsanteils würden wir daher anraten. 
Vielleicht findet sich jemand!  

 
Der Aufwand: 
Eine Generalversammlung im Jahr, sofern diese Person nicht auch in den Vorstand oder Aufsichtsrat 
gewählt wird. 
 
Danke im Voraus und liebe Grüße, 
Susanne 
 
Susanne Kreinecker 
Obfrau 

 
Vorsitzender: Es gab bereits Vorgespräche und die Anteile von Hrn. Weichselbaumer 

Franz wird Hr. Hofer Herbert übernehmen. 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

Es soll beschlossen werden, dass die Anteile von Hrn. Weichselbaumer Franz an 

Hrn. Hofer Herbert übergeben werden. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird mit einem Handzeichen einstimmig angenommen. 
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5. Allfälliges 

 

- Der Vorsitzende teilt mit, dass kommenden Samstag eine Delegation aus der 
Partnergemeinde Obernzell kommt, um die gemeinsame Ausstellung zu 
eröffnen. 

- Der Vorsitzende teilt mit, dass am 5.10. eine Infoveranstaltung zum Thema  
Topotheken stattfindet. Dieser Termin wurde bereits ausgesendet. 

- Der Vorsitzende berichtet über die Agenda 21. Es fand letzte Woche eine 
Sitzung statt. Es gibt einen ersten Entwurf vom Gesamtbericht, dieser soll in 
der nächsten GMR Sitzung beraten werden und danach wird er im AVZ der 
Öffentlichkeit präsentiert. 

- Der Vorsitzende berichtet über einen Termin, der wahrscheinlich Ende 
Oktober stattfinden wird. Es geht um das Gemeinde Navi, was ursprünglich 
als Gemeinderatsklausur angedacht war. Dies wurde jedoch aufgrund von 
Corona verschoben.  

- Der Vorsitzende berichtet, dass ab 1. Oktober die StVO geändert wird und hier 
einige Änderungen auf die Gemeinden zukommen werden. 

- Der Vorsitzende berichtet über die Resolution der Seenotrettung. Er verliest 
das Schreiben aus dem Bundeskanzleramt.  

- Der Vorsitzende berichtet aus der Vorstandssitzung vom 
Wirtschaftshofverband. Der John Deere Traktor wurde verkauft. Mit dem Geld 
wird ein schwerer Kehrbesen angeschafft. Ab sofort können im Wirtschaftshof 
Lehrlinge ausgebildet werden. Es ist angedacht, dass am Gelände des 
Wirtschaftshofes ein Anbau entsteht für die Lagerung der Schneestecken usw. 

- Es gab bereits heute einige Tagespunkte, die die Entwicklung der 
gemeindeeigenen Immobilien betrifft. Er möchte gerne, dass hier ein eigener 
Arbeitskreis gemacht wird, damit auch ein mittelfristiger Finanzplan einen Sinn 
macht.  

- Fr. Schlagintweit Anita: Der Sportverein leistet eine tolle Jugendarbeit mit sehr 
viel Kindern. Richtung Sportplatz sollte die Geschwindigkeitsbegrenzung 
kontrolliert werden. Beim Hinauffahren ist ein 30 iger und beim Herunterfahren 
nicht. 

- Fr. Dr. Wassermair Judith: Bezüglich der OÖVP-ZEITUNG Ausgabe 7 heuer 
im Sommer ein Faktencheck: 
Unter Flops steht geschrieben: 
In der Gemeinderatssitzung vom 09. Mai d. J. sorgte die sinngemäße Aussage 
der Grünen Parteiobfrau: “Die Promenade gehört ihr“ – für Kopfschütteln bei 
allen Fraktionen.  
Laut Tonbandaufzeichnung war der Wortlaut: Die Promenade unter 
Anführungszeichen „gehört“ dem Umweltausschuss. 
Es ist ihrer Meinung nach kein Kavaliersdelikt, wenn man Worte so verdreht. 
Sie bittet wirklich um eine Richtigstellung in der Zeitung. 

- Fr. Vizebgm. Frandl Ramona: Es gab am 31.8. eine Besprechung zum  
Thema Black Out. Das Protokoll wird sie weiterleiten. Es wurde in der 
Besprechung beschlossen, dass die Selbsthilfebasis im Turnsaal installiert 
wird. Man braucht zur Besetzung für den Schichtdienst Personal. Sie wird eine 
Liste durchgeben. Wer sich dazu bereit erklärt, kann sich in die Liste 
eintragen. 

- Hr. Haider Christoph: Bei ihm wurde angefragt, dass im Stiftshof 25 Syrische 

Männer untergebracht sind. Stimmt das? 

Vorsitzender: Es sind noch nicht 25 – sonst wäre es Vollbelegung. 



- Hr. Haider Christoph: Wurde die Wasser- Kanal Gebühr für die alte Tischlerei 

bereits vorgeschrieben? 

- AL Rathmayr Karin: Der Bescheid wurde der Via Donau bereits zugestellt. 

- Hr. Knierzinger Christoph: Weiß man schon, wie es mit der Nachfolge beim 

Unimarkt aussieht? 

- Vorsitzender: Man weiß hier noch nichts. 

- Hr. Knierzinger Christoph: Am 23.9. war die „Earth Nigth“ – also Licht aus für 

eine Nacht. Wurde auch hier die Gemeinde Aschach kontaktiert? 

- Vorsitzender: Er hat eine Mail bekommen, aber erst eine Woche zuvor und 

das war ihm zu kurzfristig, um noch was zu erledigen. 

- Hr. Knierzinger Christoph: Der Werksleiter der Agrana Aschach weiß nichts, 

dass auf ihrem Gelände ein 5 G Masten installiert werden soll. 

- Vorsitzender: Er kann dazu keine Auskunft geben. Er hat eben nur über 

Umwege gehört, dass er am Gelände der Fa. Agrana installiert werden soll. 

- Hr. Knierzinger Christoph: Er möchte Hrn. Jäger fragen, warum die Sanierung 

der Stelzhamerstraße heuer nicht mehr stattfindet. 

- Hr. Jäger Josef: Es gab einen Termin mit dem Straßenplaner. Bis Ende 

November bekommt man erst die Unterlagen für eine Ausschreibung. Die 

Sanierung wird wahrscheinlich in 3 Abschnitten erfolgen. Dies hängt von den 

Kosten ab. 

- Hr. Knierzinger Christoph: Gab es bei der Verhandlung für das Werk der 

Cycleenergie eine Stellungnahme der Gemeinde und ist die öffentlich 

einsehbar? 

- AL Rathmayr Karin: Es gab eine Stellungnahme und der Bescheid wird auch 

der Gemeinde zugestellt. 

- Hr. Hofer Herbert: In der letzten Gemeinderatssitzung wurde das Erstangebot 

für den neuen Stromlieferanten abgelehnt. Er möchte wissen, ob 

zwischenzeitlich Angebote einholt wurden. Beim Gemeindetag wurde 

angesprochen, dass die Energie AG auf die Gemeinden zukommt, die noch 

keinen neuen Vertrag haben. 

- AL Rathmayr Karin: Man bekommt hierzu sehr schwer Angebote. Die Energie 

AG ist damals auch auf die Gemeinde zugekommen, aber dieses Angebot 

wurde abgelehnt. Es gab in der Junisitzung auch zwei Angebote – Energie AG 

und Kelag. 

- Hr. Hofer Herbert: Es geht um die Sanierungsarbeiten beim öffentlichen WC. 

Sind die Sanierungsarbeiten abgeschlossen und gibt es dazu ein 

Abnahmeprotokoll und wurden während der Sanierung Ersatztoiletten zur 

Verfügung gestellt und ausreichend beschildert. Gab es im Zuge der 

Ausschreibung ein Leistungsverzeichnis und wenn ja bitte vorlegen. Eine 

schriftliche Anfrage dazu ergeht auch an den Bürgermeister. 

- Fr. Dr. Wassermair Judith: Es gab eine Beschilderung der Ersatztoiletten und 

ein Leistungsverzeichnis. 

- Hr. Radler Thomas: Beim öffentlichen WC klemmt die Tür zum Männer WC. 

Bitte um Einstellung. 

- Hr. Radler Thomas: Wie ist der Stand mit den Wurm-Gründen? Gibt es schon 

Angebote für die Umbauten beim Wärterhaus am Bauhof?  



- AL Rathmayr Karin: Es gibt für den Umbau noch kein Angebot. Sie hat bereits 

mehrmals nachgefragt. 

- Vorsitzender: Bezüglich Kaufvertrag der Wurmgründe gibt es einen 

Erstvertrag von Fr. Dr. Hochleitner der bereits übermittelt wurde. Es gibt hier 

noch einige offene Punkte. Die Rechtsbeistände werden sich absprechen. 

Sobald es einen Vertrag gibt, kommt er in den Gemeinderat. 

- Hr. Radler Thomas: Wie weit ist man mit den Sanierungen der Spielplätze? 

- Fr. AL Rathmayr Karin: Diese sind abgeschlossen. 
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